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1 Vorbemerkung 

 
In seiner öffentlichen Sitzung am 16.10.2023 hat der Gemeinderat den Beschluss zur öffentli-

chen Auslegung des Bebauungsplanvorentwurfs "Solarpark Kühmahd" gefasst. Die öffentliche 

Auslegung nach § 3 Abs. 1 BauGB fand statt in der Zeit vom 06.11.2023 bis 08.12.2023. Im 

gleichen Zeitraum fand die Einholung der Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trä-

gern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB statt. 

 

Grundlage war der Bebauungsplanvorentwurf in Plan und Text vom 16.10.2023. Über die An-

regungen ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB 

sind die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 

 

Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen, die Anregungen im Original und 

die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers.  
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2 Beteiligte Träger öffentlicher Belange im Bebauungsplanverfahren  

 "Solarpark Kühmahd" Gemeinde Michelfeld 

 

Folgende Behörden wurden in der Zeit vom 24.10.2023 bis 08.12.2023 um eine Stellungnahme 

gebeten. Eingegangene Anregungen sind hervorgehoben.  

 

 

 

Nr. 1 Finanzamt Schwäbisch Hall 

Nr. 2 Landratsamt Schwäbisch Hall mit Fristverlängerung bis 13.12.2023 

Nr.3 Polizeipräsidium Aalen 

Nr. 4 Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

Nr. 5 Regierungspräsidium Stuttgart 

Nr. 6 Regionalverband Heilbronn-Franken 

Nr. 7 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

Nr. 8 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

Nr. 9 Vermögen und Bau Baden Württemberg 

Nr. 10 Gemeinde Mainhardt 

Nr. 11 Gemeinde Michelbach/Bilz 

Nr. 12 Gemeinde Pfedelbach 

Nr. 13 Gemeinde Rosengarten 

Nr. 14 Stadt Schwäbisch Hall 

Nr. 15 Stadt Waldenburg 

Nr. 16 Handwerkskammer Heilbronn-Franken 

Nr. 17 Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken 

Nr. 18 Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V. 

Nr. 19 Umweltzentrum Kreis Schwäbisch Hall e. V. 

Nr. 20 Deutsche Telekom Technik GmbH 
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Nr. 21 Energieversorgung Michelfeld GmbH 

Nr. 22 Netze BW GmbH 

Nr. 23 Stadtwerke Schwäbisch Hall 

Nr. 24 Syna GmbH 

Nr. 25 Vodafone BW GmbH (ehemals Unitymedia Bw GmbH) 

Nr. 26 Wasserversorgung Neunhausen Witzmannsweiler 

Nr. 27 Zweckverband Biberwasserversorgungsgruppe 

Nr. 28 BIL-Abfrage mit Liste nicht betroffener Leitungsträger 

  

 

 

Folgende private Stellungnahmen gingen ein 

 

Nr. P1 Private: A und U.B. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Untere Naturschutzbehörde 

Der Umweltbericht wurde mittlerweile ausgearbeitet und liegt den aktuellen 

Unterlagen zum Bebauungsplan bei. Die Untersuchungen bezüglich Boden-

brütern wie der Feldlerche, werden 2024 durchgeführt und die Ergebnisse 

im Laufe des Verfahrens der UNB im Ladratsamt übermittelt. Im Vorgriff auf 

die endgültigen Ergebnisse der Untersuchungen wird bereits ein Ausgleich 

auf einem Acker im Umfeld der geplanten PVA in Form eines Lichtackers / 

Buntbrache für zwei Feldlerchenpaare hergestellt. Eine Magerwiese ist nicht 

direktes Ziel der Umwandlung des Ackers. Vielmehr soll eine mäßig artenrei-

che Fettwiese entstehen. Die Aushagerungsprozesse für eine Magerwiese 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

können sehr lange Zeit in Anspruch nehmen. Randlich sollen Blühstreifen 

entwickelt werden. 

 

Die vorgeschlagene Erhöhung des Abstands von Zaununterkante zu Gelände-

oberkante wird nicht empfohlen. Da eine Beweidung der Fläche mit Schafen 

vorgesehen ist, soll der Zaun Schutz vor Prädatoren bieten. Mit den bereits 

festgesetzten 10 cm Abstand ist ausreichen Platz gegeben um es Kleinsäu-

gern zu ermöglichen die Fläche zu queren. 

 

Ein zusätzlicher Blühstreifen kann am westlichen Rand innerhalb der 15 m 

Anbaubeschränkung zur Straße hin etabliert werden. Die Eingrünung im Sü-

den wird durch die Ergänzung der bestehenden Feldhecke jenseits des Feld-

wegs auf Flst.-Nr. 579 erreicht. Im Norden sind vereinzelte Stauden/Hecken-

pflanzungen an den Abschlüssen der Photovoltaikreihen vorgesehen. Diese 

werden über ein Pflanzgebot im Bebauungsplan festgesetzt. Im Osten und 

Westen des Plangebiets ist keine weitere Heckeneingrünung vorgesehen. 

Hier ist die freie Bestrahlung durch die Sonne für die PVA wichtig. 

 

Der Standort des Einspeisepunkts wird in der Begründung zum Bebauungs-

plan beschrieben und im Planteil nachrichtliche ergänzt. Dieser besteht be-

reits und wurde von den Stadtwerken Schwäbisch Hall vorgegeben.  

 

Untere Baurechtsbehörde 

Der Abschnitt in der Begründung I.5 wurde ergänzt. Eine Änderung des FNP 

im Parallelverfahren ist mit der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 

Schwäbisch Hall abgestimmt. Die Genehmigungserforderlichkeit des Bebau-

ungsplans bei nicht rechtskräftigen FNP Änderung ist bekannt. 

 

Untere Immissionsschutzbehörde 

Die Blendwirkung des geplanten Solarparks wurde über ein Fachbüro unter-

sucht. Das Ergebnis ist in einem Gutachten dargelegt und liegt den 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterlagen zum Bebauungsplan bei. Zusammengefasst lässt sich sagen, dass 

keine Blendwirkung durch den Solarpark auf Wohngebäude oder die Kreis-

straße 2579 zu erwarten ist. Die Wohngebäude werden über den Abstand 

und die im Süden teilweise vorhandene und teilweise neu zu pflanzende 

Feldhecke vor möglichen Blendeffekten zusätzlich geschützt. 

 

Untere Wasser- und Bodenschutzbehörde 

Die Gemeinde ist bereits im Prozess eine Starkregengefahrenkarte für das 

gesamte Gemeindegebiet zu erstellen. Wann diese zur Verfügung stehen 

wird, ist noch nicht bekannt. 

 

Im Textteil zum Bebauungsplan wurde die Einstufung des Wasserschutzge-

biets entsprechend der Stellungnahme als „Festgesetztes Wasserschutzge-
biet“ geändert. 
 

Der notwendige Antrag zum Bauen in Zone II eines WSG wird im Zuge des 

Baugenehmigungsverfahrens vorgelegt. Die Stellungnahme der Untere Was-

ser- und Bodenschutzbehörde mit den Anforderungen liegt dem Vorhaben-

träger vor. 

 

Das Bodenschutzkonzept (BSK) wird im Baugenehmigungsverfahren mit dem 

Landratsamt abgestimmt und zur Genehmigung vorgelegt. Das Muster BSK 

wird vorab beim LRA eingeholt. 

 

 

Untere Landwirtschaftsbehörde 

Die Bedenken der Landwirtschaftsbehörde können nachvollzogen werden. 

Die Informationen zur Wirtschaftsfunktionkarte und Einstufung der Fläche 

als Vorbehaltsflur I sowie die Flächenbilanz als Vorrangfläche 2 und die 

Ackerkennzahl werden in der Begründung zum Bebauungsplan nachgetragen 

und somit Gegenstand der Abwägung.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dem Verlust der Ackerfläche steht die Errichtung eines Solarparks der zur 

Transformation der Energiegewinnung hin zu erneuerbaren Energien bei-

trägt entgegen. Um auf der Fläche weiterhin gleichzeitig eine landwirtschaft-

lichen Nutzung zu ermöglichen, ist die Beweidung der Fläche mit Schafen 

vorgesehen. Außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans werden 

lediglich artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen zur Stützung der Feld-

lerchenpopulation vorgenommen. Nach bisherigem Erkenntnisstand sind 

hierfür ca. 3.000 m² Ackerfläche im Umfeld erforderlich, auf denen mit Licht-

acker / Buntbrache erforderliche Habitatstrukturen für diese Tierart herge-

stellt und erhalten werden müssen. Beim Lichtacker kann die Fläche weiter-

hin landwirtschaftlich genutzt werden. Weitere externe Ausgleichsmaßnah-

men auf landwirtschaftlichen Flächen sind nicht erforderlich.  

 

 

Untere Straßenbaubehörde 

Der Abstand von 15 m zur Fahrbahn der Kreisstraße wird mit den Modulti-

schen bereits eingehalten. Eine zusätzliche Zufahrt zur Kreisstraße ist nicht 

vorgesehen. Die Erschließung erfolgt über den bestehenden Feldweg. Die 

restlichen Punkte werden im Baugenehmigungsverfahren abgearbeitet.  

 

Die Blendwirkung des geplanten Solarparks wurde über ein Fachbüro unter-

sucht. Das Ergebnis ist in einem Gutachten dargelegt und liegt den Unterla-

gen zum Bebauungsplan bei. Zusammengefasst lässt sich sagen, dass keine 

Blendwirkung durch den Solarpark auf Wohngebäude oder die Kreisstraße 

2579 zu erwarten ist. Die Wohngebäude werden über den Abstand und die 

im Süden teilweise vorhandene und teilweise neu zu pflanzende Feldhecke 

vor möglichen Blendeffekten zusätzlich geschützt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag:  Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den 

Anregungen wird in oben dargestellter form zu bzw. nicht zugestimmt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Blendwirkung des geplanten Solarparks wurde über ein Fachbüro unter-

sucht. Das Ergebnis ist in einem Gutachten dargelegt und liegt den Unterla-

gen zum Bebauungsplan bei. Zusammengefasst lässt sich sagen, dass keine 

Blendwirkung durch den Solarpark auf Wohngebäude oder die Kreisstraße 

2579 zu erwarten ist. Die Wohngebäude werden über den Abstand und die 

im Süden teilweise vorhandene und teilweise neu zu pflanzende Feldhecke 

vor möglichen Blendeffekten zusätzlich geschützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Ver-

kehrsgefährdung durch Blendeffekte kann ausgeschlossen werden. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geotechnik 

Der Hinweis zur Geotechnik ist in den Textteil zum Bebauungsplan aufge-

nommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Boden 

Der Hinweis zur bodenkundlichen Baubegleitung und Bodenschutzkonzept 

wird dem Vorhabenträger weitergeleitet. 

 

 

 

 

 

 

Grundwasser 

Die Lage des Plangebiets in einem festgesetzten Wasserschutzgebiet ist be-

kannt. Die Untere Wasserschutzbehörde des Landratsamts ist ebenfalls im 

Verfahren beteiligt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 

Aussagen der Geotechnik werden in den Textteil zum Bebauungsplan über-

nommen.   
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raumordnung 

Das Vorbehaltsgebiet für Erholung gem. Plansatz 3.2.6.1 Abs. 4 (G) Regional-

plan Heilbronn-Franken wird insofern berücksichtigt, da eine Eingrünung der 

Fläche im Norden und Süden erfolgt. Diese dient der Integration der Anlage 

in die umgebende Landschaft. Die Wirkung des Vorbehaltsgebiets für Erho-

lung erfährt somit nur eine geringfügige Beeinträchtigung.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Dem 

Regierungspräsidium wird nach Beendigung des Verfahrens eine Mehrferti-

gung der Unterlagen digital zur Verfügung gestellt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

6. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Vorbehaltsgebiet für Erholung gem. Plansatz 3.2.6.1 Abs. 4 (G) Regional-

plan Heilbronn-Franken wird durch die geplante Eingrünung der Fläche im 

Norden und Süden berücksichtigt. Diese dient der Integration der Anlage in 

die umgebende Landschaft. Die Wirkung des Vorbehaltsgebiets für Erholung 

erfährt somit nur eine geringfügige Beeinträchtigung.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

6. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Dem 

Regionalverband Heilbronn-Franken wird nach Beendigung des Verfahrens 

eine Mehrfertigung der Unterlagen digital zur Verfügung gestellt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

7. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

9. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

12. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 



 

26 
 

Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

16. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

17. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

18. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

19. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Das mit der Errichtung des Solarparks landwirtschaftliche Fläche für den kon-

ventionellen Ackerbau verloren geht, wurde in der Abwägung berücksichtigt. 

Ebenfalls ist bekannt, dass es an anderer Stelle zu einer Intensivierung des 

Ackerbaus kommen kann. Das Landwirtschaftsamt sieht in seiner Stellung-

nahme hingegen keine hohe Flächennachfrage im Gebiet: „Die Flächennach-
frag im Gebiet ist nicht so hoch, wie in anderen Gebieten des Landkreises.“ 

Die Strukturvielfalt in der ausgeräumten Feldflur um Witzmannsweiler 

könnte durch die geplanten Hecken-Eingrünungen, Blühstreifen und exten-

sive Beweidung der Fläche eine Aufwertung erfahren. 

 

1. Ein Eingriff in den südlich verlaufenden Wassergraben ist nicht vorgese-

hen. Wie in der Stellungnahme beschrieben, wird lediglich ein Zufahrtsbe-

reich verdolt um eine Befahrbarkeit der Fläche zum Bau und später zur Pflege 

der Anlage zu gewährleisten. 

 

2. Eine Rodung der beschrieben Gehölzstrukturen ist nicht geplant. Im Falle 

der südlichen Feldhecke ist hingegen eine Erweiterung vorgesehen, um die 

Eingrünung des Plangebiets zu gewährleisten. Südliche Eingrünungen stellen 

aufgrund des höheren Sonnenstands im Vergleich zu westlichen und östli-

chen Heckenstrukturen in der Regel keine Beeinträchtigung der Freiflächen-

Photovoltaikanlagen dar. 

 

3. Im aktuellen Entwurf des Bebauungsplans sind mit Pflanzgeboten Hecken-

pflanzungen im nördlichen Bereich des Solarparks zur weiteren Eingrünung 

festgesetzt. 

 

Weitere Begehungen zur Erfassung von Bodenbrütern sowie Eidechsen wer-

den 2024 durchgeführt und die Ergebnisse entsprechend in einem Bericht 

den Bebauungsplanunterlagen beigelegt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

19. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der An-

regung eine Aufwertung der nördlichen Grenze des Geltungsbereich mit nie-

derwüchsigen Hecken aufzuwerten und den erforderlichen Artenschutzun-

tersuchungen wird gefolgt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

20. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Festsetzung zur Führung von Versorgungsleitungen wurde ersatzlos ge-

strichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der An-

regung die Festsetzung zu Versorgungsleitungen zu streichen, wird gefolgt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

20. 
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Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme der Stellungnahme.  

 

 

 



 

34 
 

Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

23. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme der Stellungnahme.  
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Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme der Stellungnahme.  
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Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme der Stellungnahme.  
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1. 

Die Stromversorgung in Deutschland soll laut Bundesregierung umgestellt 

werden. Um die Ausbauziele zu erreichen, ist die Ausweisung von Freiflä-

chen-Photovoltaikanlagen ein probates und zielführend Mittel. Die Region 

um Schwäbisch Hall hat wie in der Stellungnahme beschrieben bereits vor 

einigen Jahren begonnen Anlagen zur Herstellung von erneuerbaren Ener-

gien zu errichten. Da zu Beginn der 2010-er Jahre durch die Bundesregierung 

der Rückzug aus durch Atomkraftwerke erzeugten Strom beschlossen wurde 

und auch der Bedarf jedes Einzelnen an Energie (vorwiegend Strom) zuge-

nommen hat und auch weiterhin zunehmen wird, ist ein Ausbau an stromer-

zeugenden Alternativen gegenüber Kohle, Gas oder Atomstrom unabding-

bar. Richtig ist, dass bei einer Überproduktion an Strom vereinzelte Anlagen 

(Photovoltaik- oder Windkraftanlagen) abgeschaltet werden müssen. Dieser 

Umstand lässt sich jedoch nicht über den hier vorliegenden Bebauungsplan 

klären. Vielmehr ist es Aufgabe der Netzbetreiber und der politischen Ebene 

Lösungen zum intelligenten Stromtransport bzw. dessen Speicherung bereit 

zu stellen.  

 

2.  

Das Thema Flächenverbrauch durch Neuversiegelung ist in der Stadt- und 

Raumplanung allgegenwertig und ist ein Gut, welches gegenüber dem Vor-

haben abgewogen werden muss. Mit dem Bebauungsplan wird lediglich eine 

geringe Fläche versiegelt. Hierbei handelt sich überwiegend um die Flächen 

der Nebenanlagen (Trafogebäude) und Pfeiler der Modultische, die ohne 

weiteres Fundament in den Erdboden getrieben werden. Die Flächen unter 

den Tischen und zwischen den Modulreihen bleiben frei. Es kann sogar von 

einer Verbesserung der Versickerungsfähigkeit des Bodens ausgegangen 

werden, da Ackerland in Wiesenflächen umgewandelt wird. Eine Versieglung 

von 5 ha ist somit nicht gegeben. 
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3.  

Der „Wärmeinseleffekt“ von Freiflächen-Solaranlagen ist nach ausgiebiger 

Recherche nicht ausreichend untersucht worden, um eine abschließende 

und fundiert eindeutige Aussage zu dessen Auswirkung treffen zu können. 

Ein Effekt ist somit auch nicht auszuschließen. Jedoch kann auch argumen-

tiert werden, dass durch die Herstellung einer artenreiche Wiese unter den 

Modulen eine abkühlende Wirkung durch Verdunstung entstehen kann. 

Ebenfalls kann argumentiert werden, dass die durch die Sonne erhitzten So-

larmodule und deren geringen Querschnitt eine Speicherung der Sonnen-

strahlen als Wärmeenergie in einer kürzeren Zeit nach Sonnenuntergang 

wieder abgeben wird. Im Vergleich würde die Speicherkapazität eines Acker-

bodens die Wärme in den Nachtstunden über einen längeren Zeitraum wie-

der an die Umgebung abgeben, was einen stärkeren negativen Effekt auf das 

Abkühlen der umgebenden Vegetation mit sich führt. Vergleicht man nun 

noch überregional die Auswirkungen auf die Geländetemperatur der geplan-

ten Solaranlage mit denen, die durch die aktuellen Kohle- oder Gaskraft-

werke entstehen, kann davon ausgegangen werden, dass deren Effekte 

schädlicher für uns alle sind. 

 

Eine weitere landwirtschaftliche Nutzung im Sinne einer Beweidung ist vor-

gesehen.  

 

4.  

Da die Ackerfläche, auf der der Solarpark geplant ist, im Besitz des Eigentü-

mers bleibt und die Fläche an den Solarparkbetreiber verpachtet wird, ist es 

nicht ersichtlich, inwieweit die Pachtpreise für andere Flächen in der Umge-

bung negativ beeinflusst werden sollen.  

 

5.  

Der Konflikt zwischen Solarparks und Landschaftsbild ist bekannt und eben-

falls im Umweltbericht zum Bebauungsplan festgehalten. Ebenso ist dieser 
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P1. 

 

 

 

Konflikt abwägungsrelevant. Der Konflikt wird im Bebauungsplan insofern 

berücksichtigt, da eine Eingrünung des Plangebiets im Norden und Süden mit 

Heckenpflanzungen vorgesehen ist. Somit wird dem Belang Rechnung getra-

gen und die Nutzung der Fläche als Solarpark und das erholungsrelevante 

Landschaftsbild untereinander abgewogen.  

 

Es wäre wünschenswert, wenn der Ausbau der Solaranlagen auf den Dächern 

und Stellplätzen schneller voranschreitet. Da dies jedoch einen undefinierten 

Zeitraum bedarf und die Menge an benötigtem erneuerbaren Strom nach 

Berechnungen dadurch alleine nicht gedeckt werden kann, müssen ebenfalls 

Flächen abseits der Siedlungen aktiviert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den 

Anregungen wird in oben dargelegter Form nicht zugestimmt. 

 

 

 

 


